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(54)  Gasherd,  insbesondere  Gasbackofen 

(57)  Insbesondere  bei  Brennerstellen  in  Gasher- 
den,  bei  denen  die  Flamme  schwer  oder  gar  nicht  ein- 
sehbar  ist,  ist  eine  eine  optische  Leuchtanzeige 
steuernde  von  einer  vorhandenen  Flamme  am  Gas- 

Fig.  2 

brenner  und/oder  von  der  Gaszufuhr-Steuerarmatur 
beeinflußbare  Auswerteanordnung  angeordnet. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen 
Gasherd,  insbesondere  einem  Gasbackofen  mit  zumin- 
dest  einem  Gasbrenner,  einer  diesem  zugeordneten  s 
Gaszufuhr-Steueranordnung  und  einer  ebenfalls  die- 
sem  zugeordneten  Flammüberwachungseinrichtung. 

Bei  Gasbrennstellen  insbesondere  auch  bei  Gas- 
herden  und  bei  Gasbacköfen  ist  es  üblicherweise  mög- 
lich,  die  Brennstelle  einzusehen  und  damit  das  10 
Vorhandensein  oder  Nichtvorhandensein  einer  Flamme 
optisch  zu  überwachen.  Es  ist  auch  verbreitet  üblich, 
eine  vorhandene  Flamme  mit  Hilfe  eines  einer  Thermo- 
sicherung  zugeordneten  Thermoelements  zu  überwa- 
chen.  Bei  Erlöschen  der  Flamme  wird  unmittelbar  oder  is 
nach  sehr  kurzer  Verzögerungszeit  die  Gaszufuhr 
unterbrochen  in  dem  das  Thermoelement  erkaltet  und 
der  Thermosicherung  keinen  Strom  mehr  für  den  elek- 
trischen  Haltemagnet  liefert,  der  die  Gaszufuhrleitung 
ansonsten  offenhält.  20 

Insbesondere  bei  Gasbacköfen  oder  aber  auch  bei 
Gas-Keramikmulden  ist  es  bisweilen  sehr  erschwert 
oder  nahezu  unmöglich,  das  Brennen  einer  Flamme 
benutzerfreundlich  zu  überwachen. 

Aufbauend  auf  diesen  Erkenntnissen  besteht  die  25 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  darin,  eine  Anord- 
nung  für  Gasherde  und  Gasbacköfen  bereitzustellen, 
die  die  Überwachung  der  Flamme  für  den  Benutzer  auf 
günstige  Weise  ermöglicht. 

Eine  Anordnung,  die  diesen  Anforderungen  in  30 
einen  Gasherd  oder  einen  Gasbackofen  gerecht  wird, 
ist  erfindungsgemäß  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
optische  Leuchtanzeige  steuernde  von  einer  vorhande- 
nen  Flamme  am  Gasbrenner  und/oder  von  der  Gaszu- 
fuhr-Steuerarmatur  beeinflußbare  Auswerteanordnung  35 
angeordnet  ist. 

Zweckmäßigerweise  ist  im  Rahmen  der  Erfindung 
die  Auswerteschaltung  dahingehend  ausgestattet,  daß 
die  durch  sie  angesteuerte  optische  Leuchtanzeige  bei 
angestellter  Gaszufuhr-Steuerarmatur  blinkend  und  bei  40 
zusätzlicher  Erfassung  einer  Flamme  am  Gasbrenner 
kontinuierlich  leuchtet.  Das  Blinken  der  Leuchtanzeige 
signalisiert,  daß  der  Gaszufuhr-Knebel  zwar  einge- 
schaltet  ist,  an  der  Brennerstelle  jedoch  noch  keine 
oder  keine  ausreichend  starke  Flamme  dedektiert  wird.  45 
Das  Blinken  fordert  also  den  Benutzer  dazu  auf,  entwe- 
der  die  Zündung  für  den  Gasbrenner  zu  betätigen  und 
damit  die  Flamme  in  Gang  zu  setzen  oder  aber  alterna- 
tiv  dazu  den  Gaszufuhr-Knebel  in  die  Ruhestellung 
zurückzusetzen  und  damit  den  Gasbrenner  endgültig  so 
und  definitiv  abzuschalten.  Demgegenüber  zeigt  das 
Leuchten  der  optischen  Leuchtanzeige  an,  daß  bei 
angestellter  Gaszufuhr-Steuerarmatur  der  Gasbrenner 
auch  funktionsgerecht  arbeitet. 

Nachdem  üblicherweise  den  Gasbrennern  bereits  ss 
ein  Thermoelement,  nämlich  zur  Überwachung  der 
Flamme  für  die  Thermo-Gaszufuhr-Sicherung  zugeord- 
net  ist,  kann  dieses  Thermoelement  auch  als  Signalge- 

ber  für  die  Auswerteschaltung  herangezogen  werden. 
Es  ist  auch  zweckmäßig,  der  Auswerteschaltung  eine 
Schwellwertstufe  zuzuordnen,  so  daß  die  Auswerte- 
schaltung  erst  ab  einer  bestimmten  vorgegebenen 
Erfassungstemperatur  am  Gasbrenner  anspricht.  Damit 
ist  sichergestellt,  daß  bei  einer  Anzeige  einer  Flamme 
am  Gasbrenner  diese  Flamme  auch  derart  ist,  daß  das 
Flammbild  auch  stabil  erscheint. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  weiterge- 
hend  erläutert. 

Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematisierte  Schaltungsanordnung 
zur  Ansteuerung  einer  optischen  Leuchtan- 
zeige  und 

Fig.  2  ein  Schaltdiagramm. 

Die  Fig.  1  zeigt  die  Anschaltung  einer  als  optische 
Leuchtanzeige  dienenden  Lampe  1  an  eine  Stromver- 
sorgung  U  über  zwei  Ansteuerpfade  2  und  3.  Im 
Ansteuerpfad  2  liegt  ein  Schalter  4,  welcher  über  einen 
Taktgeber  5  mit  einer  Taktfrequenz  von  circa  einem 
Hertz  angesteuert  wird.  Wenn  ein  auf  diesen  wirkender 
Kontakt  6  der  Gaszufuhr-Steuerarmatur  bei  deren  Ein- 
stellung  geschlossen  wird,  wird  der  Taktgeber  5  aktiviert 
und  in  dem  vom  Taktgeber  5  belieferten  Takt  wird  der 
Schalter  4  geöffnet  und  geschlossen.  Entsprechend 
getaktet  wird  die  Spannung  U  der  Lampe  1  zugeführt 
und  diese  blinkt.  Nach  Zündung  der  Gasflamme  an  dem 
der  angeschalteten  Gaszufuhr-Steuerarmatur  zugeord- 
neten  Gasbrenner  und  nach  genügender  Ausbildung 
der  Flamme  an  den  Gasbrenner  wird  diese  durch  ein 
Thermoelement  7  erfaßt  und  dadurch  über  einen 
Schwellwertgeber  8  ein  Schalter  9  im  Strompfad  3  kon- 
tinuierlich  geschlossen.  Damit  ist  der  Schalter  4  des 
Strompfades  2  überbrückt  und  die  Anzeigelampe  1 
leuchtet  kontinuierlich. 

Aus  der  Fig.2  ist  ein  Kurvenverlauf  der  in  Abhängig- 
keit  der  Flamme  am  Gasbrenner  erzeugten  Spannung 
1  0  sowie  darunter  das  Anschaltmuster  1  1  für  die  Signal- 
lampe  1  ersichtlich.  Während  der  Zeitphase  a  ist  ledig- 
lich  die  Gaszufuhr-Steuerarmatur  angeschaltet, 
während  in  der  Phase  b  zusätzlich  die  Gaszufuhr  zum 
Gasbrenner  geöffnet  und  die  Zündung  für  diesen  Gas- 
brenner  betätigt  ist.  Während  der  Phasen  a  und  b  blinkt 
die  Signallampe  1  .  Nach  Beendigung  dieser  Phase  b  ist 
die  Flamme  am  Gasbrenner  genügend  ausgebildet,  so 
daß  genügend  Steuerstrom  für  die  Auswerteschaltung 
geliefert  wird  und  die  Signallampe  1  durchgehend  für 
die  Dauer  c  und  die  Abkühlphase  d  nach  Erlöschen  der 
Gasflamme  leuchtet.  Danach  ist  das  Thermoelement 
soweit  abgekühlt,  daß  nicht  mehr  genügend  Steuerst- 
rom  für  die  Auswerteschaltung  geliefert  wird.  Bis  zum 
Zurücksetzen  der  Gaszufuhr-Steuerarmatur  in  die  Null- 
stellung  blinkt  nunmehr  die  Signallampe  1  wieder. 
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Patentansprüche 

1.  Gasherd  mit  zumindest  einem  Gasbrenner,  einer 
diesem  zugeordneten  Gaszufuhr-Steueranordnung 
und  einer  ebenfalls  diesem  zugeordneten  Flamm-  s 
Überwachungseinrichtung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  optische  Leuchtanzeige 
steuernde  von  einer  vorhandenen  Flamme  am 
Gasbrenner  und/oder  von  der  Gaszufuhr-Steuerar- 
matur  beeinflußbare  Auswerteanordnung  angeord-  10 
net  ist. 

2.  Gasherd  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Auswerteschaltung  eine 
Schwellwertstufe  für  eine  vorgegebene  Erfas-  is 
sungstemperatur  zugeordnet  ist. 

3.  Gasherd  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auswerteschal- 
tung  die  optische  Leuchtanzege  bei  angestellter  20 
Gaszufuhr-Steuerarmatur  blinkend  und  bei  zusätz- 
licher  Erfassung  einer  Flamme  am  zugeordneten 
Gasbrenner  durchgehend  kontinuierlich  ansteuert. 

4.  Gasherd  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auswertean- 
ordnung  über  das  Thermoelement,  der  die  Flamme 
überwachenden  Thermo-Gaszufuhr-Sicherung 
angesteuert  wird. 
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